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DER BADEN-WÜRTTEMBERGISCHE
GOLFVERBAND E.V. (BWGV)

ist für die Förderung des Golfsports in Baden-Württemberg zu-
ständig, insbesondere für den Jugendgolfsport. Aus diesem Selbst- 
verständnis heraus ist das Ziel entstanden, Kindern und Jugend-
lichen ein erstklassiges sportliches Umfeld zu bieten, um sie auf 
ihrem golferischen Weg in die Kader des Deutschen Golf Verban-
des (DGV) und darüber hinaus auf die Profitouren zu unterstützen 
und zu begleiten.

Im Folgenden möchten wir eine mögliche sportliche Entwicklung 
 eines Jugendlichen im Heimatclub und im BWGV darstellen. Sie 
erhalten einen Überblick darüber, welche Angebote es für Kinder 
in welcher Altersstufe gibt und wie das Training zu bestimmten 
Zeitpunkten der sportlichen Entwicklung aussehen sollte. 

Kontaktieren Sie uns jederzeit bei Fragen rund um die golferischen 
Entwicklungsmöglichkeiten Ihres Kindes.

Wir unterstützen Sie gerne mit Rat und Tat.

Otto Leibfritz Manfred Kohlhammer
Präsident Landesjugendwart
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DIE GOLFERISCHE HEIMAT – 
IHR HEIMATCLUB

Im Heimatclub wird Ihrem Kind idealerweise die solide Grundlage 
in verschiedenen Altersklassen und Leistungsstärken in Form von 
Trainingsmöglichkeiten angeboten. Der Aufbau des Jugend-
trainings orientiert sich an sportlichen, altersrelevanten und ent-
wicklungsgerechten Inhalten.

Der Heimtrainer und der Jugendwart  sind erste Ansprechpartner. 
Planung von Training und entsprechenden Wettkampfangeboten 
sind eine wichtige Grundlage, um Freude und Erfolg für junge 
 Golfer hilfreich zu  gestalten. 

Unsere Voraussetzungen für eine hochwertige Jugend- und Ta-
lentförderung sind: Qualifizierte Trainer mit Lizenzen der PGA of 
Germany und des Deutschen Golf Verband (DGV), die wir wie 
folgt einsetzen. Die Lizenzen des DGV und der PGA of Germany in 
der Trainerausbildung sind ein wichtiges Merkmal für qualifizier-
tes, hochwertiges Jugendtraining:

C - Lizenz: Jugendgolf / Breitensport

B - Lizenz: Leistungsorientierung

A - Lizenz: Leistungssport

Aktiver Start (bis 6 Jahre) – Begeisterung für den Sport 
– Spiel und Spaß an sportlicher Bewegung
–  Training grundlegender motorischer Fähigkeiten und  

Fertigkeiten
– Laufen, Werfen und Springen
– Golfspiel nimmt nur einen kleinen Teil der Trainingszeit ein
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Grundlagentraining (6 - 10 / 12 Jahre)
– Weiterhin spielerisch motorisch geprägt
– Allgemeine koordinative und konditionelle Grundlagen
– Der Anteil des golfspezifischen Trainings steigt
– Griff, Stand, Zielen, Grundschwung
– Entwicklung eines Standardschlagrepertoires
– Grundlegendes taktisches Verständnis

➔		Neben dem Golfsport sollte noch eine weitere Sportart betrie-
ben werden, idealerweise in eine athletisch, motorisch ge-
prägte Mannschaftssportart.

Aufbautraining (10 / 12 - 14 Jahre)
– Höherer Anteil sportartspezifisches Training
– Erweiterung des Schlagrepertoires
– Athletische und taktische Trainingsinhalte
– Der Trainingsumfang steigt 

Anschlusstraining (14 - 18 Jahre)
–- Spezialisierung und sportartspezifisches Training
– Spielerische und athletische Vollausbildung
– Wettkämpfe und Wettkampfleistungen
– Steigerung des spezifischen Trainingsumfangs 

Hochleistungstraining (16 - offen)
– Hochleistungstraining ist die finale Stufe der Spezialisierung
– Stabilisierung des Erlernten und Ausprägung der Bewegung
– Optimierung in möglichst allen Bereichen
– Hohe Qualität und Umfänge im Training



6

TALENTFÖRDERUNG & 
LEISTUNGSOPTIMIERUNG IM BWGV

Das Ziel unseres BWGV Perspektiv- und Spitzenkaders ist es,  
den leistungssportorientierten Jugendlichen über das Angebot 
im Heimatclub hinaus altersgerechte Trainingsinhalte, zusätzli-
che Trainingszeiten sowie überregionale Wettspielerfahrung zu 
vermitteln.

Grundsätzlich werden alle im Heimatclub geplanten Maßnahmen 
mit dem Kadertraining abgestimmt.
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DER AUFBAU 
DER FÖRDERSTRUKTUR

Kadersystem / Kaderstruktur
Um Jugendliche auf ihrem sportlichen Weg zu unterstützen, hat 
der BWGV ein Kadersystem mit zahlreichen Trainings- und Leis-
tungsstützpunkten etabliert, an deren Spitze das Landesleistungs-
zentrum in St. Leon-Rot steht.

Die aktuellen Stützpunkte des BWGV finden Sie jeweils unter
»  http://www.bwgv.de/leistungssport/stuetzpunkte.html

Das System basiert auf vier aufeinander aufbauenden
Kaderstufen:

1. Förderkader I (Grundlagentraining) bis 14 Jahre

2. Förderkader II (Grundlagentraining ➔	Aufbautraining) 
  bis 14 Jahre

3. Perspektivkader (Aufbautraining) bis 16 Jahre

4. Spitzenkader (Aufbautraining ➔	Anschlusstraining)
  bis 18 Jahre

Alle Kader sind Ausbildungskader. Ziel ist die alters- und leis-
tungsgerechte Entwicklung aller sportmotorischen Fähigkeiten 
und aller sportartspezifischen Fertigkeiten, die benötigt werden, 
um im Erwachsenenalter auf höchstem Niveau im Golfsport er-
folgreich sein zu können. Um dieses Ziel zu erreichen, sind Trai-
ningsmaßnahmen erforderlich, die diese Entwicklung zwar voran- 
treiben, aber nicht zwingend zu jedem Zeitpunkt eine Ergebnis-
optimierung verfolgen. Die Entwicklung hin zum voll ausgebildeten 
Athleten im Erwachsenenalter sollte stets im Vordergrund stehen 
und Vorrang haben.

Die Kriterien, nach denen sich Kinder und Jugendliche für die 
 Kader des BWGV qualifizieren können, finden Sie auf unserer 
Homepage:
»  https://www.bwgv.de/leistungssport.html
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Förderkader I (bis 14 Jahre) 
– Regionale Förderung an Trainingsstützpunkten
– Regelmäßige Teilnahme an allen Kadermaßnahmen
– Golftraining (inkl. Spielen)
– Regelmäßiges Golftraining
– 12 vorgabenwirksame Runden pro Saison

Förderkader II (bis 14 Jahre) 
– Landesweite Förderung an Trainingsstützpunkten
– Athletiktraining
– Golfspezifisches Training 
– Tageslehrgänge
– Wettkampfbetreuung bei den BWGV-Ranglistenturnieren

Perspektivkader (bis 16 Jahre) 
Die Berufung in den Perspektivkader erfolgt durch den BWGV.
Ziel des Perspektivkaders ist es, die Jugendlichen in den Leis-
tungssport einzuführen und auf die Anforderungen im Spitze n-
kader vorzubereiten. Da es sich um einen leistungsorientierten 
Kader handelt, steigen die Trainingsumfänge:

– Training an Leistungsstützpunkten
– Regelmäßiges Athletiktraining
– Golfspezifisches Training
– Tageslehrgänge 
– 1 Woche Trainingslehrgang
–  Wettkampfbetreuung bei den BWGV-Ranglistenturnieren 

und den Deutschen Einzelmeisterschaften inkl. Proberunde
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➔		Erwartet wird, dass folgende Mindestanforderungen erfüllt werden:
– Regelmäßige Teilnahme an allen Kadermaßnahmen
– 20 - 25 Stunden / Woche Golftraining (inkl. Spiel auf dem Platz)
–  30 x 30 Minuten Techniktraining (individuell oder in 2er-Gruppe)
– 24 vorgabenwirksame Runden pro Saison
– Teilnahme an einem internationalen Turnier

Spitzenkader (bis 18 Jahre) 
Der Spitzenkader des BWGV stellt die höchste Stufe der Förde-
rung auf Landesebene dar. Die Berufung in den Kader erfolgt zen-
tral durch den BWGV. Die Kaderspieler aus ganz Baden-Würt-
temberg treffen sich zu zentralen Lehrgängen im Landesleistungs- 
zentrum St. Leon-Rot oder an den jeweiligen Wettspielorten. Das 
Athletiktraining wird durch den Olympiastützpunkt Stuttgart be-
treut. Der Spitzenkader führt die Kaderspieler an die nationale 
Spitze im Jugendbereich heran und entwickelt die Grundlagen für 
eine anschließende Berufung in den C-Nationalkader des DGV. Der 
Trainingsumfang steigt gegenüber dem Perspektivkader deutlich 
an und beinhaltet folgende Maßnahmen des BWGV: 

– Tageslehrgänge mit / ohne Übernachtung
– Trainingslager im Ausland 
– Individuelle Athletikbetreuung
– 3D-Analyse und Material Check
– Erstellen individueller Trainings- und Saisonpläne
–  Wettkampfbetreuung bei nationalen und internationalen Turnieren

➔		Erwartet wird von den Spitzenkaderspielern, dass folgende 
Mindestanforderungen erfüllt werden: 

– Regelmäßige Teilnahme an allen Kadermaßnahmen
– Teilnahme an großen Turnieren auf nationaler Ebene
– Teilnahme an zwei internationalen Turnieren
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WETTSPIELE

Parallel zur Trainingsstruktur bietet der BWGV eine Wettspielstruk-
tur an, die eng mit der Wettspielstruktur des DGV auf nationaler 
Ebene verknüpft ist. Das Jugendwettspielsystem in Baden-Würt-
temberg unterteilt sich in Einzel- und Mannschaftswettspiele, sowie 
leistungssportorientierte und breitensportorientierte Wettspiele. 

MANNSCHAFTSWETTBEWERBE

Die Deutschen-Mannschafts-Meisterschaften für Jungen und 
Mädchen (DMM) sind leistungssportlich ausgerichtet. Sie sind 
nach Geschlechtern getrennt organisiert und sind in Altersklassen 
(AK) 14 / 16 / 18 eingeteilt. Die Vorrunde der DMM wird auf Landes-
ebene ausgetragen. Das Bundesfinale erreichen die beiden besten 
Teams je Altersklasse. 

Ein sportlich breiteres Angebot der Mannschaftswettspiele ist  
der Jugendmannschaftspokal (JMP). Dieser wird nur auf Landes-
ebene ausgetragen und ermittelt den Sieger im Landesfinale. Es 
gibt den JMP als 9-Loch- und 18-Loch-Wettbewerb. Der JMP ist 
offen für alle Spieler bis 18 Jahre. 

VR-TALENTIADE

Zusätzlich zu den AK-Turnieren wird noch die VR-Talentiade an-
geboten. Diese ist offen bis 11 Jahre. Hierbei handelt es sich um 
einen Vielseitigkeitswettbewerb in den Bereichen Koordination, 
Kondition und Golfsport.
»  https://www.bwgv.de/jugend/vr-talentiade-golf.html
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RANGLISTEN-TURNIERE

Die leistungssportorientierten Einzelwettspiele des BWGV im Ju-
gendbereich sind nach Altersklassen (AK) unterteilt. Es wird un-
terschieden zwischen AK 10, AK 12, AK 14, AK 16 und AK 18.

Die Spieler dürfen nur in ihrer jeweiligen Altersklasse starten. 
Ausnahme ist die AK 14. Hier sind auch diejenigen Spieler der  
AK 12 startberechtigt, welche die Handicap-Voraussetzungen für 
die Teilnahme am Wettspiel der AK 14 erfüllen. Die Turniere der 
AK 14 / 16 / 18 sind gleichzeitig auch Qualifikationsturniere für die 
Deutschen Meisterschaften. 

INTERNATIONAL 
MATCHPLAY-TROPHY (imt)

Als internationales Turnier trägt der BWGV seit 2010 die Interna-
tional Matchplay-Trophy aus. Dieses Turnier ist für alle bis 18 Jahre 
offen. Alle Informationen, sowie HCP-Voraussetzungen finden 
Sie auf der imt-Homepage:
»  http://www.imt-golf.de

Sämtliche Informationen über das Wettspielangebot einer Saison 
finden sich auf unserer Homepage und im Timer:
»  http://www.bwgv.de/wettspiele/wettspielinformationen.html
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